
Kleine Anfrage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

20/SVV/0653

gez.: Sascha Krämer 
_______________________
Unterschrift

Einreicher: Stadtverordneter Krämer, Fraktion DIE LINKE öffentlich

Betreff:
Lennéstraße 54/55

Erstellungsdatum: 22.06.2020
Eingang Büro der SVV: 23.06.2020
weitergeleitet an das Büro OBM: 23.06.2020
Termin der Beantwortung: 14.07.2020
Terminverlängerung:

Eingang der Beantwortung: 17.07.2020

Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.:

Am 11. Juni berichtete die MAZ über die Planung der ProPotsdam bezüglich der Grundstücke 
Lennéstraße 54/55

Hierzu frage ich den Oberbürgermeister:

1. Das Bewerbungsverfahren soll im Herbst beginnen. Wie sieht der Zeitplan der ProPotsdam für 
dieses Verfahren bis zum Abschluss insgesamt aus?

2. Es soll eine Vergabe im Rahmen eines Konzeptverfahrens geben. Wie sehen die Kriterien des 
Verfahrens im Einzelnen aus?

3. Welche Gremien sind mit welchen Kompetenzen an der Bewertung der Bewerbungen und der 
Zuschlagsentscheidung beteiligt?

4. Die Vergabe der Grundstücke soll in Erbpacht für 99 Jahre erfolgen. Ist im Rahmen des 
Verfahrens die Festsetzung eines fixen Erbpachtzinses durch die ProPotsdam vorgesehen?

5. Falls der Erbpachtzins im Höchstgebotsverfahren festgelegt werden soll: Warum soll von der 
Festlegung eines fixen Erbpachtzinses und einer reinen Konzeptvergabe abgesehen werden?

Antwort:
Die Anfrage betrifft ein spezifischen rechtlichen Anforderungen unterworfenes Verfahren, das 
ausschließlich in der Zuständigkeit und Verantwortung der ProPotsdam GmbH liegt. Mit Blick auf 
rechtliche Wirkungen darauf bezogener öffentlicher Mitteilungen kann die Verwaltung keine 
detaillierten Angaben hierzu machen.

Die für die Durchführung des Verfahrens erforderlichen Gremienzustimmungen liegen vor. Der 
Hauptausschuss wurde vorab über die beabsichtigte Beschlussfassung der Gesellschafterin in 



seiner nichtöffentlichen Sitzung am 11.03.2020 informiert.

Zuständigkeit: Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt


